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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 228.
Mittwoch den 7. Oktober 1874.

l4W—2) N». 439.

Staatsprüfung.
Die nächste Prüfung auo der F» taatsrechnungs»

Wissenschaft
w i r d am 2 6 . O k t o b e r 1 8 7 4

abgehalten werden.
Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-

ziehen wollen, haben ihre nach HZ 4 , 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (R.-G.-Bl.
Nr. 1 vom Jahre 1853) verfaßten, vollkommen
mstmierten Gesuche

bis l ä n g s t e n s 2 2 . O k t o b e r d. I .
an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
insbesondere documentiert nachzuweisen, ob sie die
Vorlesungen über die Berrechnungskunde frequentiert,
oder wenn sie dieser Gelegenheit entbehrten, durch
welche Hilfsmittel sie sich als Autodidakten die
erforderlichen Kennwisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä-
3ig beschieden werden.

Graz, am 30. September 1874.
v r l l s e s d e r S t a a t S p r U f u n g o - C o m m i s s i o n f ü r d i e

B c r r e ch u u n g s l u u d e :

Joses Ealasanz ttichtnegel m. p.,
l . t. Statthaltereirach.

(461Ü3) Nr. 6287.

Concursausschmbung
zuv Besetzung von vier Playen für Zöglinge
a» der 5tandrS Obst- und H^einbau^chule in

Tlap bei Wippach.
An der Landes-Obst- und Weinbauschule in

Slav bei Wippach kommen mit Beginn dieses
Schuljahres 4 Plätze sür Zahlzöglinge zur Besetzung.

Bewerber sollen das 16. Lebensjahr vollendet
haben, gesunder starker Körperconstitution und gut
gesittet sein und wenigstens jene Kenntnisse be-
sitzen, welche in der Volksschule erworben werden.
Der EurS dauert zwei Jahre. Die Bewerber
müssen sich verpflichten, jährlich 120 ft. für Woh-
nung und Berpftegung und 30 f l . sür Schulgeld
und Echulerfordermsse zu zahlen.

Die documennerten Gesuche sind längstens
b i s 1 5 . O k t o b e r d. I .

beim gefertigten Landesausschusse einzubringen.
Lalbach, am 28. September 1874.
Vom krainischen jandesausschuffe.

Der iiandcShllllptmllnn:
Dr. Friedrich Vlltter v. Kaltenegger.

(473—1) N r 7 l 5 5 3 7

Bei dem t. t. wezirlsgrnchle in Wippach ist
eine Kanzlistenstelle mit der X I . Rangstlasse und
den damit gesetzlich verbundenen Bezügen zu besehen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b innen v i e r Wochen,
dorn 14. Oktober 1874 an gerechnet, somit bis
4. November 1874, bei dem unterzeichneten Prä-
sidium im vorgeschriebenen Wege zu überreichen
^ o darin nebst ihrer Eignung zu der angesuchten
stelle auch die Kenntnis der trainischen (slovenijchen)
Sprache in Wort und Schrift nachzuweisen.

Die nach 8 7 des Gesetzes vom 19. Apri l
l?72, Nr. 60 R. G. B., mit einem Certificate
fur BeamtensteÜen befähigten, noch activ dienenden
oder bereits ausgedienten Militärbewerber haben
^besondere auch den sie betreffenden Anordnungen
oe» edenbesagten Gesetzes und der Aollzugsvorschrift
s ° " / 2 . J u l i 1872, Nr. 98 R. G. B., zuent-
lprechen und bei Abgang anderweitiger Nachweise
na»!^ ^ s M g e Befähigung auch eine dreimo»
r i ^ ^ ' c b " "«em k. k. Bezirksgerichte oder Ge-
auszuW^se".^ ^ " " i zurückgelegte Probeprafis

Vaibach, am 3. Oktober 1874.

O. l». Landesserichts-Prästdinm.

(478) Nr. 8347.

Fmanzwach Obercomissärsstelle.
I n Krain ist eine Finanzwache-Obercom-

missärsstelle in der I X . Rangtlasse, eventuell eine
Commissärsstelle in der X . Rangtlasse, mit den
systemmäßigen Bezügen zu besetzen.

Gesuche sind unter Nachweisung der mit
gutem Erfolge bestandenen Prüfung aus dem Zoll-
verfahren und der Warenkunde oder aus den Ber
zehrungtzsteuer-Borschriften und der Kenntnis der
beiden Landessprachen

b i n n e n v i e r Wochen

I beim Präsidium der k. k. Finanzdirection in Lai-
bach einzubringen.

Laibach, am 3. Oktober 1874.

S . k. / inanzdirect ion sür K r a i n .

(462—2) Nr7 454.

Lehrerstelle.
An der neu errichteten Volksschule in Hülben

ist die Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher 450 ft.
und dem Genusse freier Wohnung in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diesen kehrerposten haben
ihre gehörig zu instruierenden Gesuche

b i s 7. N o v e m b e r 1 8 7 4
beim Ortsschulrathe in Hülben einzubringen.

K. k. Bezirlsschulrath Krainburg, am 27sten
September 1874.

Kundmachung.
Bei der k. l . Pulverfabrik zu Stein nächst

3aibach werden

zwei Diurniften
aufzunehmen gesucht.

Jeder derselben erhält ein Taggeld für Sonn»
und Wochentage von 1 st. ö. W. und eventuell eine
aus einem Zimmer und Küche bestehende Woh»
nung in der Fabrik.

Bewerber um diese Stellen haben ihre eigen«
händig geschriebenen, mit Zeugnissen über ihre
bisherige Verwendung belegten Aufnahmsgesuche
an das Commando der genannten Fabrik zu leiten.

Ausgediente Unteroffiziere erhalten den Vorzug.
Stein, am 3. Oktober 1874.

Vom Commando der k. k. Pulver fabr ik z«
Stein nachft Laibach.

"°> Kundmachung. ' ^
Von der k. k. Finanzdirection für Krain wird zur Kenntnis gebracht, daß die in be«

nachstehenden Ausweise aufgeführten Weg-, Brücken- und Wassermauthen in Krain für das Son-
nenjahr 1875, d. i . für die Zeit vom 1 . Jänner 1875 bis Ende Dezember 1875 oder auch für
die weitern zwei Sonnenjahre 1876 und 1877 am 17. Oktober 1874 bei dieser l . l . Finanz-
Direction einer neuerlichen Pachtvelsteigerung unterzogen werden.

A u s w e i s
über die für die Perlode vom 1. Jänner 1875 bis Ende Dezember 1875. d. i. für da« Sonnenjahr 1875.
oder auch für die wettern zwei Sonnrnjahre 1876 und 1877 neu zu verpachtenden Weg., Viückt«. und Wasser«

mauthen im Gebiete der l. k. Finanzdirection für K,ain.

»« ' ^ 75? bringen

bi u ^ a u t h stativ n en '» « 3 Velh»nl>. »d« »u<b ,ü, zco,» ° ^ h., "
" ^ » 1»7« uno 1«?7 2 K .

Tr°j°n° ^ ' « b e r k r a i n . Gu.drn ! ^

«ruxen ^ d " « " ' ' 2 " " I W Die «««bietung der
3e.,lllz bei Podpetsch Weg. und v'uckmmautb t ^ , 145 j ? Mauthmgelchlehlnsch

Nmmarlll Wtttm.ulh H ! 307 .. ftcigs'lln« b,r secti»-
«rumdurg Weg, und Blucltnmaulh " n i 5") « ^ nen I , I I uno I I I »ird
Zlu,,che..wässtrn u uuv «luulnmnmy ^ i l l ^ ^ ^ <° 3 auch «,„ o»e>n,, ki-
^Ulzcn Weamaulb » ! 3ft"" . - y ci,»lionaller Maulhen

6a°° bei Aßling Nttlnmml. ^ ^ " ^ ' " " « " 2) " l' i.i lotion,' »nd
Frlstr.z bci v t t l lmd«! » ^ m a m l . ^ ^7 150 ^ . § ^ Pachlbedmgmsst lö° '
^ ° l ' " z W m u.k ^ ^ " U'O » 3 - nen bei der Fman,-

«- »lamdurgcrKanlclblUAe Bl?ctmmaulh ' V " !00 " « ^ Direction in '̂°ib°ch

» . Nntertraiu. 5 " ^ ^

3 u N Weg- und BrUckenmouth 2 III ., " ^ « « .

«>. Inuerkrai». ° ° ^ " « ^K
tNs'ch" ^ " " " ."eg. ûd B^n««Mh 2 II ° ^ « ^ :

Ä^.«d l« >^ll- und vrUllmmouth » I j3^9 ^
Obtllalbach de lo 8 ^02^ ^ F
Obeumbach Wafielwaulh _ _ " ^ b «H

ff°«H.de°schaft: ^ " ' ' " >H Z °
»^zwllchtll Vvusch und -

b) zn.ljchtu Schwatzen, " ! ^ ,«s^ ^
b»rz und H»ldtnj«yafl d«Uo 1 — ! j ^ ^

8 <» il» ach, <m go. September 1974.
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(465^-3) Nr. 4589.

Pichmärkte-Emstellung.
Aus Anlaß der in Pototschendorf, Bezirks-

hauptmannschaft Rudolsswerth, ausgebrochenen Rin-
derpest wird im ganzen Bereiche des Steuerbezirtes
Sittich die Abhaltung von Biehmärkten bis auf
weiteres untersagt.

Littai, am 24. September 1874.
Der k. t. Bezlr lshauptmann:

Schöuwetter.

(472—2) Nr^1027^

Offert-Verhandlung
Ueber nachbenannte Erfordernisse, welche mit

Bezug auf die Genehmigung der hohen k. k. Ober-
ftaatsanwaltschast vom 29. September l. I . ,
g . 2039, für die k. k. Männerstrafanstalt am Ea-
stelle zu Laibach für das Jahr 1875, d. i. vom
1. Jänner bis 31. Dezember, hiemit ausgeschrieben
Herden, und zwar:

«.) Bespeisung der gesunden und kranken Sträf-
linge circa 400 Mann-

d) Brennholzlieferung,
o) Holzkohlenlieferung,
ä) Petroleumlieferung,
s) Medicamentenlieferung.
^ verschiedene Erfordernisse.

B e d a r f .
262 Klafter 30" Buchenscheiter, solche können

auch in einer andern Länge im Ber̂
hältnis geliefert werden.

22 „ 36" Buchenscheiter.
10 „ Fichtenscheiter.

88 Pfund ä. 32 Loth Stearinkerzen. !
12 ., ü, 32 „ gegossene Unscklittterzen.

6000 „ Petroleum.
1374 „ ordinäre Waschseife.
300 Stück Reisstroh Zimmerbesen.
150 „ Birlenbesen,
200 „ Haartämme, zi

! 250 „ hölzerne Eßlöffel, «U-
50 l „ Koch- ^ Z

100 > „ Schmier< j ' ^
12 „ Nandabstauber ohne n

Stiel,
50 „ Abstauber mit Stiel,
50 Ellen Nr. 11 ^ — 80 Stück Nr. 11 KL
60 „ „ 8 ^ - 1 0 0 „ „ 8 ZZ

, 60 .. ., 5 D ^ - 1 4 0 „ „ 5 ^ß
^ 30 „ „ 3 A - 50 „ „ 3 ZZ

40 „ Wagenschmier.
, 400 Zentner Äornstroh m Bund, für Ketten,
l 60 Stück ordinäre Nachttöpfe von innen und

außen glasiert.
18 „ Lcibstühle, Nachttöpfe.
70 Zentner Holzkohlen.
50 Pfund Waschstricke.
40 „ Wagenstricke.
36 Klafter Gurten.
18 Schachteln Zindhölzeln, î  mit 100 Pakeln.
20 Paquelte Zwirn, weiß k 10 Strähn.
50 „ „ ungebleicht il 10 Strähn.
10 Paquette Gattienbänder î  10 Stück,

t 18000 Stück Lattennägel, Maustöpfe.
! 18000 „ Absatznägel mit breiten Köpfen.

O f fe r t A n n a h m e .

Fin Bespeisung bis 9. Oktober 18 74,
vormittags 10 Uhr,

für Holz bis U. O t t o b c r 1 8 7 4 ,
vormittags 11 Uhr,

für Petroleum bis 10. Oktober 1874,
vormittags 10 Uhr,

sür Medicamente 10. Oktober 1874,
vormittags 11 Uhr,

für verschiedene Erfordernisse bis 10. Oktt
ber 1874, vormittags 12 Uhr.

Die Offerte, welche mit einem 50 Kreuze
Stempel versehen sein müssen, sind an die l. l
Strafhausoe!waltung in Laibach zu adressier
und hat die Ausschrift, die Angabe der Off"!
und des Badiumbetrages zu enthalten.
, I m Offerte selbst ist der Name des Off«
renten deutlich und der Gegenstand, wmübel de

! Anbot geschieht, so wie das beigeschlossene 1 ^
Vadimn in Barem oder in k. l . Staatsvapiele

-nach dem letzten Börscncurse anzuführen.
, Nach Ablauf der Einreichungsstundc si^<
eine weitere Offertannahme nicht mehr statt.

« Die bezüglichen Lieferungsoedingnisse töl^
< vom Tage dcr Kundmachung an bis zum Schall
! des Einreichungstermineö in der Amtslanzl" ^
t. k. Strafhausverwaltung eingesehen werden.

Es wnd noch ben̂ crkt, daß sich die h°y
> k. k. Oberstaatsanwaltschaft bei der Wahl t«
Offerenten ohne Rücksicht auf deren Andol g'"'

.freie Wahl vorbehält.
^ Laibach, am 3. Oktober 1874.
! K. k. S'lrafhauomrwaltung.


